
Wasserwirtschaftsamt 
Kronach 

Fortbildung für Örtliche Einsatzleiter 2015 

Wissen   -  Erkennen  -  Handeln 
 
Hochwasserschutz und Deichverteidigung : 
Aufgaben eines Wasserwirtschaftsamts am Beispiel des 
Hochwasserschutzes in Ebing am Main, Landkreis Bamberg 

 

 
9. Dezember 2015 – Regierung von Oberfranken 
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Unterhaltung der Deiche durch die Flussmeisterstellen 
 
• Mäharbeiten der Deiche (Zustand der Grasnarbe, 

Wuchshöhe und Verwurzelung 
• Wühltierschäden – Biber ( Fluchtröhren ) 
• Zustand der Sicherungsbauwerke, Bermen, Wege und 

Drainagen 
• Gehölze (Sträucher und Bäume) 
• jährliche Deichschau 
• tGA (technische Gewässeraufsicht): Schöpfwerke und 

Sonderbauwerke  
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    I n s p e k t i o n II 
 
An die 
Kommandanten der Feuerwehren 
Zapfendorf, Kirchschletten, Lauf, Oberleiterbach, Oberoberndorf, Sassendorf, Unterleiter- 
bach, Ratteldorf, Busendorf/Poppendorf, Ebing, Hilkersdorf/Speiersberg, Höfen, Medlitz, 
Mürsbach, Zaugendorf, Kemmern, Breitengüßbach, Hohengüßbach, Unteroberndorf, 
Zückshut, Lisberg Trabelsdorf  
Feuerwehren die beim 1. Termin n. teilnehmen konnten: Daschendorf, Dorgendorf, 
Priegendorf, Reckenneusig, Deusdorf, Dörfleins, Lauter, Leppelsdorf, Oberhaid, Unterhaid, 
Priesendorf 
 
Sehr geehrte Kommandanten, 
sehr geehrte Feuerwehrkameraden ! 
 
Ausbildung im Hochwasserschutz und Deichverbau 
 
 
Die Inspektion II führt in Zusammenarbeit mit dem Wasserwirtschaftsamt Kronach eine 
weitere Ausbildungsmaßnahme am  
 

Samstag, den 15.11.2008 um 9.00 Uhr  
 
in Rattelsdorf und Ebing mit dem Thema „Hochwasserschutz und Deichverbau“ durch.  
 
Es ist folgender Ablauf vorgesehen:  
ab 9.00 Uhr Theoretische Schulung im Feuerwehrgerätehaus Rattelsdorf, bitte pünktlich 

sein, damit der Vortrag nicht ständig gestört wird, Dauer des Vortrages ca. 1 
Std. 
Anschließend Fahrt nach Ebing und Beginn der praktischen Schulung. 
Ende ca. 13. 00 Uhr 

Die Ausbildung steht unter dem Leitfaden 
 

„Wissen Erkennen Handeln“ 
 
Um eine sinnvolle Ausbildung zu gewährleisten, müssen wir die Anzahl der Aktiven auf 5 pro 
Feuerwehr begrenzen. 
Im Falle der Nichtteilnahme bitten wir um Absage bis spätestens 12.11.08. 
 
Mit kameradschaftlich Grüßen  
i.A. 
 
W. Scholz, KBI 20.10.08 
 
N.S: Wir sind uns der Jahreszeit bewusst. Die Meinung der Kollegen des WWA war jedoch, dass bei 
Hochwasser kein schönes Wetter herrscht. Dennoch hoffen wir, dass die äußeren Bedingungen einen 
guten Lehrgangsverlauf zulassen.  
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Hochwasser 

• Entstehung 

• Begriffe, Beispiele, Probleme 

 

Handhabung von Sandsäcken 

• Errichtung eines Auflastfilters 

• Fangdamm 

• Deicherhöhung 

Erkennen 

Handeln 

Wissen 
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Hochwasser – ein Naturereignis 
 
Technische und bauliche Maßnahmen bieten 
keinen 100 % Schutz vor Hochwasser. 
 
Hochwasser lassen sich nach Entstehung 
und Erscheinung wie folgt unterscheiden: 
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Hochwasser 
 räumlich ausgedehnte, lang anhaltende Niederschläge 
 oft in Verbindung mit Schneeschmelze 
 zeitlicher Verlauf und Höchstwasserstände lassen sich durch 

vorhandene Hochwasservorhersagesysteme bestimmen 
 Verhaltensvorsorge auf Grund der Reaktionszeiten möglich 
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Starkniederschläge 

 Als Folge von Gewitterfronten besonders in den Sommermonaten 
 große Niederschlagsintensität, räumlich begrenzt, kurze Dauer 
 Besonders Bäche und Flüsse mit kleinen Einzugsgebieten 

reagieren mit einem sehr schnellen Anstieg und Abfluss 
 Reaktionszeiten in der Regel so gering, dass Schutzmaßnahmen 

schwer möglich sind 
 Präzise Vorhersagen kaum möglich 
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Eisgang 

Eisgang in Verbindung mit kleineren Hochwassern kann 
lokal zu hohen Wasserständen führen 

Besonders gefährdet vor künstlichen Hindernissen 
(z. B. Brücken) 

plötzliches Auflösen des Eisgangs kann zu Schwallwelle 
führen 
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Wissen Erkennen Handeln 

Deichbautechniken 

Einheits- 
deiche 

Oberflächendichtungen Innen- 
dichtungen mineralisch technisch 

Begriff Flussdeiche Damm 

Flussdeiche sind Dämme  
aus Erdbaustoffen am Fließ- 
gewässer zum Schutz des 
Hinterlandes gegen Hoch- 
wasser. Sie werden im  
Gegensatz zu Stauhaltungs- 
dämmen nur zeitweilig 
eingestaut.   
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Deicharten 

Binnenentwässerung 

Wissen Erkennen Handeln 

   
Beaufschlagung 

 Volldeiche  
 Binnen-/Querdeiche  
 Polderdeiche  

 

Schöpfwerke 

 geschlossene Deiche  
 Polder 

Rückstaudeiche 

 offene Deiche 

Deicharten (nach DIN 19712 und DVWK M 210) 
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Sickerlinienanstieg bei steigendem Wasserspiegel 

ungefährlich 

Wissen Erkennen Handeln 

 geringe und klare 
Sickerwasseraustritte im 
unteren Böschungs- 
drittel sind bei stand- 
sicheren Deichen 

   

Einheitsdeich 

hoch liegende 
Sickerlinie 

Dichtungen 

abgesenkte 
Sickerlinie 
Austritt im 

unkritischen 
unteren 

Böschungs- 
drittel 

kritisch sind 
 steile Böschungen  
 Materialaustrag  
 lokal auftretende 

starke Austritte (Röhren)  
 langer Einstau  
 hohe Austrittsstellen 
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Deichbautechniken    

Beispiel  

Wissen Erkennen Handeln 

 Querschnitt durch 
einen geöffneten 
älteren Einheitsdeich  
Probleme 

Einheitsdeich  

 Altdeiche sind häufig 
aus sehr durchlässigen 
Material aufgebaut und 
erfüllen die heutigen 
Anforderungen an die 
Standsicherheit im 
allgemeinen nicht  
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Erkennen - Handeln 

Sickerwasser 
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klares Sickerwasser 

Handeln 

 stark zunehmen-
de Wassermenge   

 erwarteter kri-
tischer Scheitel  

 nicht standfeste 
steile Böschungen  

 eingeschränkte 
Zugänglichkeit 

Erkennen 

kritisch 

Wissen 

Austritt im unteren  
Böschungsdrittel 

Empfehlung 
 Im Zweifel früh-

zeitige Deichvertei-
digung einleiten    
 

Austritt unterhalb 
Dränberme 

In beiden Fällen ist eine Beobachtung ausreichend 

Deiche mit Dränbermen 
weisen allgemein aus- 
reichende Sicherheiten 

gegen Versagen auf 

Deiche ohne Dränberme 
(eingeschränkte Standsicher- 

heit und Zugänglichkeit)  
erfordern evtl. frühzeitige  

Deichverteidigung 
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klares Sickerwasser 

Wissen 

 Auflastdrän aus 
durchlässigen Kiesen 
(empfohlen)   

 Auflastberme aus 
Sandsäcken (nur lokal 
geeignet, Dränage über 
Sickerrost sicher-
stellen)  

 Sandsackstreben 
(auch größere Längen, 
dann aber personal- 
und materialintensiv) 

Handeln 

Verteidigung 

Erkennen 

Kiesschüttung 

Sandsackberme 

Sandsackstreben 

Stützen 
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klares Sickerwasser 

Wissen 

 Dränberme aus 
durchlässigen Kiesen 

 Verwendung geo-
textiler Filter i.d.R. nicht 
erforderlich   
 

Handeln 

Kiesschüttung 

Erkennen Stützen 

Problem 

 Zufahrt für 
Schwerlastverkehr 
erforderlich  

 Berme ist nur 
begrenzt befahrbar   
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klares Sickerwasser 

Wissen 

 empfohlene 
Verteidigung kritisch 
belasteter Altdeiche  

 eventuell in nach-
folgende Sanierung 
zu integrieren   
 

Handeln 

Kiesschüttung 

Erkennen Stützen 

Problem 
 Zufahrt für 

Schwerlastverkehr  
 materialintensiv  
 Belastung durch 

Baubetrieb   
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klares Sickerwasser 

Wissen 

 Sandsackberme mit 
Sickerrost aus einge- 
legten Reisigfaschinat  

 Verwendung geo-
textiler Filter i.d.R. nicht 
erforderlich   
 

Handeln 

Sandsackberme 

Erkennen Stützen 
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 bauliche Weiter- 
entwicklung (Kamm- 
dämme                     ) 

klares Sickerwasser 

Wissen 

 Sandsackstreben 
gewährleisten die 
Ableitung des Sicker-
wassers in den 
Strebenkammern 
 

Handeln 

Sandsackstreben 

Erkennen Stützen 

Problem 
 sehr material- und 

personalintensiv  
   
 

Dämmen 

Vorteil 
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Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 

Handeln 

 hochliegende 
Austrittsstellen   

 feinkörnig-sandige 
Deiche  

 starke Zunahme 
der Wassermenge  

 Bauwerke, 
Leitungen, Wurzeln 
(Kontakterosion)  

Erkennen 

kritisch 

Wissen 
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Erkennen Handeln 

 flächig auftre-
tendes trübes Sicker-
wasser am binnen-
seitigen Deichfuß 
 

Beispiele 

Wissen 

Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 
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Erkennen Handeln 

 hoch liegende 
Erosionsröhren auf 
der binnenseitigen 
Deichböschung 
 

Beispiele 

Wissen 

Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 
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Luftseitiger Austritt von Erosionskanälen auf binnenseitige Böschung 
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 Schüttung von 
Auflastdräns (even-
tuell mit geotextilen 
Filtern)  

 Kammdämme 
durch Abschluss der 
Kammern von Sand-
sackstreben (bei 
flächigen Austritten)  

 Quelldämme (bei 
lokalen Austritten) 

Fangdämme 
 
 
 

Verteidigung 

HW 1999 Isar (Gaden) 
Foto: WWA München 

Wissen Erkennen Handeln Dämmen 

Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 

Kammdamm 

Quelldamm 

Stützen 
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Handeln Erkennen 

  
 Kammdämme zur 

Stabilisierung der 
Binnenböschung 
durch Gegendruck 
auf die Sickerfläche  
 

Kammdamm 

Dämmen Wissen 

 
 
 

Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 
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Handeln Erkennen 

  
 Kammdämme zur 

Stabilisierung der 
Binnenböschung 
durch Gegendruck 
auf die Sickerfläche  

 bei ansteigender 
Wassermenge mit 
Grobkies 
überschüttet 
 
 

Kammdamm 

Dämmen Wissen 

 
 
 

Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 
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Handeln Erkennen 

  
 Eingestauter 

Kammdamm (Füll-
höhe rund 1 m)  
 

Kammdamm 

Dämmen Wissen 

 
 
 

Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 

Problem   
 sehr material- und 

personalintensiv 
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Handeln Erkennen 

  
 Quelldamm zur 

Stabilisierung der 
Binnenböschung 
durch Gegendruck 
auf die Sickerfläche  
 
 

Quelldamm 

Dämmen Wissen 

 
 
 

Materialaustrag 
auf der Sickerfläche 

Problem   
 Problemverlager-

ung (hoher Wasser-
druck führen zu an-
grenzenden Aus-
tritten  
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Qualmwasser 

Handeln 

 Austritte bis 30 m 
ab Deichfuß  

 Materialaustrag  
 feinkörnig-sandige 

Böden  
 starke Zunahme 

der Wassermenge  
 Störung der 

Deckschicht (Grä-
ben, Mulden, 
Leitungstrassen)  

 Schäden durch 
Vorereignissen 

Erkennen 

Erosionsröhren mit lokalem 
Materialaustrag  

Verflüssigung feinkörnig-
sandiger Böden  

kritisch 

Wissen 

Setzungen 
lokale Überströmungen 

hydraulischer  
Grundbruch 

rückschreitende Erosion Auftrieb/Durchströmung 
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Qualmwasser 

Erkennen Handeln 

 Austritt unmittel-
bar am Deichfuß 
infolge Aufbruch 
einer geringmäch-
tigen Deckschicht  

 massiver 
Materialaustrag  

 grobkörnig-
kiesiger Böden  

 starke Zunahme 
der Wassermenge 
 

Beispiele 

Wissen 
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Qualmwasser 

Erkennen Handeln 

 Austritt in einem 
eingestauten 
Deichgraben  

 Gegendruck 
mindert die Gefahr 
des Materialaustrag 
 
 

Beispiele 

Problem 

 Schadstelle nicht 
direkt einsehbar  

 Verteidigung 
erheblich erschwert  
 
 

Wissen 
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Qualmwasser 

 Erzeugung eines 
Gegendruckes durch 
Ringkaden (Dämme)  

 Reduzierung des 
Materialaustrag 
durch filterstabile 
Auflastschüttung 
(bei Feinteilen 
eventuell zusätzlich 
geotextile Filter 
verwenden) 
 
 
 

Verteidigung 

Wissen Erkennen Handeln Dämmen 
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Qualmwasser 

Handeln Erkennen 

  
 Aufbau bis Ver-

siegen der Austritte 
 
 

Ringdamm 

Dämmen Wissen 

 Sandsackdamm 
(Öffnung zum 
Quelltrichter)  

 Alternativ: 
Schachtringe 
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Überströmem 

Wissen 

 Sandsäcke  
 foliengedichte 

Kiesschüttung (mit 
Sandsäcken fixiert)  

 vorgefertigte Ele-
mente (Ausnahme)  

Handeln 

Materialien 

Erkennen 

Alternative 
 Erosionsstabile 

Sicherungen geeig-
neter Überlauf-
strecken 

Erhöhen 

Grundsätzlich verschlechtert  jede 
Deicherhöhung die Standsicherheit Prüfen 

hydraulische 
Belastung 

statische 
Belastung 

höhere Einstau Material, Einsatz 
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Überströmen 

Handeln Erkennen 

 Erhöhung mit 
Sandsäcken (vier-
lagig, rund 0,4 m, 
wasserseitig Folien-
dichtung)  

 Aufbau an der 
wasserseitigen 
Böschungskante  

 Öffnung immer 
wasserseitig   
 

Erhöhen 

Erhöhen Wissen 
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Überströmen 

Handeln Erkennen 

 massive 
Aufdämmung mit 
Sandsäcken (rund 
1,2 m)  
  
 

Erhöhen 

Erhöhen Wissen 
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Zweite Deichlinie 

Handeln 

  
 

Wissen 

Notdeich 

Erkennen Schützen 

 Untergrund  
 Baubetrieb 

(Zufahrt, Material-
verfügbarkeit)  

 große Baulängen 
erforderlich  
 

Probleme 

  Notdeich zum 
Schutz bebauter 
Ortslagen  

 mit Geotextil 
gesicherte Kies-
schüttung  

HW 2005 Donau (Regensburg) 
Foto: Stadt Regensburg 
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Überströmen 

Handeln Erkennen 

 Erhöhung mit 
vorgefertigten 
Betonelementen  

 Foliendichtung 
wasserseitig  

 Schutz gegen 
Auskolkung (bei 
Überlaufen) und 
Abdichtung gegen 
Qualmwasser durch 
Sandsäcke   
 

Erhöhen 

Erhöhen Wissen 

HW 2002 Elbe (Boitzenburg) 
Foto: THW 
HW 2005 Loisach (Eschenlohe) 
Foto: WWA Weilheim 
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Überströmen 

Handeln 

 treten meistens 
lokal auf (z.B. 
Senkungsbereiche)  

 können durch 
Beobachtung des 
Restfreibord vorab 
erkannt werden  
  

Erkennen 

überwiegende 
Ursache von Deich- 
brüchen 

Wissen 

lokale Schwachstelle 
 rechtzeitiger 

Ausgleich durch 
Sandsackaufkadung 
  
  

Schwächung des 
Deichquerschnittes 

Deichbruch 

Ausspülung der 
Deichkrone 

Erosion der 
Binnenböschung 

stetige Zunahme der Überlaufes 

eingeschränkte 
Standsicherheit 
bei hoch liegen- 
der Sickerlinie 
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Zweite Deichlinie 

Handeln 

 Schlossdeiche  
 Qualm- und 

Sickerwasserdeiche  
 Notdeiche  
 Rückstaudeiche  

 

Wissen 

Beispiele 

Erkennen Schützen 

 Zugänglichkeit 
der Flächen  

 Reaktionszeit  
 

Probleme 
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Binnen- 

entwässerung 
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Binnenentwässerung   

31 Einsatzbereich 

Wissen Erkennen Handeln 

 Unterschieden werden 
Freispiegelentwässerung 
(Gräben) und Zwangs- 
entwässerung (Schöpf- 
werke)  

 Der Einsatz mobiler 
Pumpen im Deichbereich 
ist nur nach Zustimmung 
eines Sachverständigen 
zulässig 
 

Achtung 
Der Einsatz von Pumpen senkt den Wasserspiegel 
(Grund- oder Oberflächenwasser) am binnenseitigen 
Deichfuß, erhöht den hydraulischen Gradienten, 
reduziert die Standsicherheit der Böschung sowie 
die Suffosionsstabilität des Deichmaterials. 
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Binnenentwässerung   

Einsatz mobiler Pumpen 

Wissen Erkennen Handeln 

 Keine übermäßige 
Absenkung des Wasser- 
spiegels binnenseitiger 
Gräben oder Mulden  

 Sicherung der wasser- 
seitigen Böschung gegen 
Erosion  

  Pumpen nicht 
unbeaufsichtigt betreiben 
 

HW 2002 Elbe (Wörlitz) 
Foto: THW 
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Binnenentwässerung   

Schadlose Ableitung 

Wissen Erkennen Handeln 

 Ableitung von Qualm- 
und Sickerwasser auf 
befestigten Strassen 
durch die Ortschaft 
Rosenau  
 
 

HW 2005 Isar (Rosenau) 
Foto: WWA München 

Probleme 

 Kanalisation  
 geeignete Gräben 

oder Geländestrukturen 
müssen vorhanden sein  
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Binnenentwässerung   

Schadlose Ableitung 

Wissen Erkennen Handeln 

 Ableitung von 
Oberflächenwasser 
nach Deichversagen in  
Eschenlohe 
 

HW 2005 Loisach (Eschenlohe) 
Foto: Wasserwirtschaftsamt Weilheim 
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Sandsäcke 
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Bedarf 

Wissen Erkennen Handeln 

  rund 200 Stück bei 
10 cm Höhe (einlagig)  

 zwischen 500 und 
900 Stück bei 20 cm 
Höhe (zweilagig)  

 zwischen 800 und 
1200 Stück bei 30 cm 
Höhe (dreilagig)  

Einsatz von Sandsäcken    

für einen 100 m langen 
Fangedamm 



Wasserwirtschaftsamt 
Kronach 

   59 

Sandsackfüllung 

Wissen Erkennen Handeln 

 500 Sandsäcke/h 
(ohne Binden oder 
Rödeln der Öffnung)  

 200 Sandsäcke/h 
(mit Binden oder 
Rödeln der Öffnung)  

 deutliche Steigerung 
durch den Einsatz von 
Radladern und Füll- 
anlagen  

    Einsatz von Sandsäcken    

10 Arbeitskräfte 
befüllen: 

Verlegehinweise 
Sandsack etwa 2/3 füllen (15-20 kg) 
Öffnung binden/rödeln, mindestens umschlagen 
Verlegung mit Öffnung zur Wasserseite 
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Praktischer Teil: 
Hochwasserwasserschutz-Übung in Ebing 
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Jedes Hochwasser schreibt seine Geschichte. 
Es wird weiterhin 
kleine 
mittlere 
große 
und Katastrophenhochwasser geben. 

 
Erfüllen wir unseren Auftrag, die Menschen vor dem 
Wasser zu schützen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Herausgeber: Wasserwirtschaftsamt Kronach 
 Kulmbacher Straße 15, 96317  Kronach 
  
Internet::  www.wwa-kc.bayern.de  
E-Mail:  poststelle@wwa-kc.bayern.de 
Stand:  Dezember 2015  WWA Kronach, alle Rechte vorbehalten 
 
 
 


